
In der Flüchtlingskrise sind die Sparkassen aktive Partner aller staatli-

chen Ebenen sowie der Wirtschaft vor Ort. Sie stehen insbesondere den 

Kommunen zur Seite, die direkt durch die Flüchtlingskrise gefordert 

sind. Mit ihrer Gemeinwohlorientierung sind die Sparkassen fester 

Bestandteil regionaler Kultur und Gesellschaft. Entsprechend aktiv 

unterstützen sie die ökonomische und gesellschaftliche Integration der 

Flüchtlinge. 

Bei der Integration der Flüchtlinge geht es aber nicht nur um Hilfe für 

die betroffenen Menschen. Integration ist auch für die Gesellschaft 

und die Volkswirtschaft als Ganzes bedeutsam. Aktuell wird durch die 

Flüchtlingsmigration ein Nachfrageimpuls ausgelöst, der aber nur vor- 

übergehend sein wird. Die langfristigen Auswirkungen der Migration 

und Wachstum in Deutschland werden dagegen maßgeblich davon 

Arbeitsmarkt gelingt.
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I. Eine gesellschaftliche Herausforderung

Eine der großen gesellschaftlichen Herausforderungen der Gegenwart ist 

die Integration Schutzsuchender in unsere Gesellschaft. Insbesondere im 

vergangenen Jahr hat die Zahl der Menschen, die in Europa insgesamt, aber 

besonders auch in Deutschland Asyl gesucht haben, drastisch zugenom-

men. 

Ausmaß und Plötzlichkeit der Wanderungsbewegungen haben die staatli-

Zwar konnten vor allem durch das aktive Engagement großer Teile der 

Zivilgesellschaft die Nöte der ersten Stunden gedeckt werden. Im weiteren 

und eine möglichst zügige Integration in das Alltags- und Arbeitsleben 

gehen. 

Flüchtlingszuwanderung ist keine Arbeits- oder Bildungsmigration. Den-

noch ist die Integration vor allem der Flüchtlinge, die langfristig in Deutsch-

land bleiben wollen, in die Gesellschaft und auch in den Arbeitsmarkt für 

diese ganz persönlich, aber auch für die Gesellschaft und die Volkswirt-

schaft von zentralem Interesse.

-

wird. Anschließend werden die volkswirtschaftlichen Auswirkungen der 

Migration diskutiert. Dabei wird deutlich, wie bedeutsam die Integration 

– auch in den Arbeitsmarkt – aus gesamtwirtschaftlicher Perspektive ist. 

Integration kann unterstützt werden durch das Engagement der Zivilgesell-

schaft und der Wirtschaft vor Ort. Beispielhaft wird daher auch aufgezeigt, 

wie die Sparkassen-Finanzgruppe als fester Bestandteil regionaler Wirt-

schaft, Kultur und Gesellschaft hilft, die ökonomische und gesellschaftliche 

Integration der Flüchtlinge zu unterstützen. 

II. Aktuelle Migrationsentwicklung

Die Flüchtlingszuwanderung hat im vergangen Jahr und auch im ersten 

Quartal 2016 ein nicht erwartetes Ausmaß erreicht. Dabei unterzeichnen 

die 476.649 beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) in 2015 

Zahlen hin. 

Praktisch helfen – Integration unterstützen 
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werte Mitte der Neunziger Jahre hinaus. Die deutliche Zunahme der  

Antragszahlen gegenüber den letzten Jahren zeigt sich exemplarisch 

gegenüber 2014 mit +135 Prozent mehr als verdoppelt. Insbesondere ab 

-

gen genommen. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum bedeutet dies eine 

Erhöhung der Antragszahlen um 112,4 Prozent. Allerdings liegt aktuell 

nicht mehr eine ungebremst steigende Tendenz der Asylantragszahlen 

wie noch in den Monaten August bis November des vergangenen Jahres 

vor. So schwanken die Asylantragzahlen in den ersten Monaten des Jah-

Flüchtlinge und Asylrecht 

Das Asylrecht für politisch Verfolgte 

ist ein in Deutschland im Grundgesetz 

in Art. 16a verankertes Grundrecht. 

Hierunter wird aber auch die 

Anerkennung als Flüchtling nach 

der Genfer Flüchtlingskonvention 

verstanden. Der Asylbegriff mit seiner 

direkten Fokussierung auf politische 

Verfolgung ist also dem Grunde nach 

enger als der Flüchtlingsbegriff. 

Artikel 1 der Genfer Flüchtlings-

Flüchtling als Person, die „…aus der 

begründeten Furcht vor Verfolgung 

wegen ihrer Rasse, Religion, 

bestimmten sozialen Gruppe oder 

dessen Staatsangehörigkeit sie 

besitzt, und den Schutz dieses Landes 

nicht in Anspruch nehmen kann oder 

wegen dieser Befürchtungen nicht in 

Anspruch nehmen will…“.

Abbildung 1 - Asylanträge in Deutschland pro Jahr, in Tausend

Abbildung 2 - Asylanträge im Monatsvergleich
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Syrien ist auch im ersten Quartal wie bereits im vergangenen Jahr das 

Herkunftsland, aus dem mit Abstand die meisten Asylantragsteller kom-

men. Es folgen aktuell Irak und Afghanistan. Die Gesamtschutzquote – also 

der Anteil der als Flüchtlinge oder asylberechtigt anerkannten Asylbewer-

ber – für Syrien liegt im ersten Quartal bei 98,7 Prozent. So dürfte der hohe 

Anteil an syrischen Asylantragstellern einen maßgeblichen Teil zur deutlich 

von 31,5 Prozent in 2014 auf 49,8 Prozent in 2015 und 63,1 Prozent im ers-

beigetragen haben.

Aktuell geht die Zahl der Flüchtlinge laut EASY-Erfassungssystem stark 

-

schnittlich gut 170.000 Personen pro Monat erfasst wurden, waren es  

21.000 Personen und im April nur noch 16.000 Personen. 

Inwieweit dieser abnehmende Trend im Laufe des Jahres und darüber 

dürfte der Rückgang im Wesentlichen auch auf die Schließung der Balkan-

route zurückzuführen sein. Jedoch können sich neue Wanderungsrouten, 

weitere Entwicklung so maßgeblich von der zukünftigen Situation in den 

sich die Umsetzung beispielsweise des Türkei-Griechenland-EU-Abkom-

mens entwickelt. Auch die Ausgestaltung der weiteren Zusammenarbeit 

Abbildung 3 - Wanderungen zwischen Deutschland und dem Ausland 

von Ausländern, Anzahl der Personen in Tausend

-

von Asyl, die Rechtsstellung eines 

Flüchtlings nach der Genfer Flücht-

und Abschiebungsverbote. Diese 

Schutzformen werden zusammenge-

fasst in der Gesamtschutzquote.

Die Gesamtschutzquote besteht in der 

Statistik des Bundesamtes für Migra-

tion und Flüchtlinge (BAMF) aus der 

Anzahl der Asylanerkennungen, der 

der Feststellungen eines Abschiebe-

verbotes bezogen auf die Gesamtzahl 

der Entscheidungen im betreffenden 

Zeitraum. 
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Auch der Blick auf die gesamte Migrationsentwicklung – also einschließlich 

-

gewandert. Das ist der höchste jemals gemessene Wanderungsüberschuss 

sich der Wanderungssaldo damit fast verdoppelt. Gleichzeitig hat sich die 

wie zum Beispiel Spanien oder Griechenland, wird dies nun durch die Flücht-

lingsmigration überlagert. Hierdurch steigt aber nicht nur der Wanderungs-

saldo quantitativ. Auch qualitativ stellt die Zuwanderung von Flüchtlingen 

ganz neue Anforderungen an Wirtschaft und Gesellschaft im Hinblick auf ihre 

Integration.  

Abbildung 4 - Wanderungen zwischen Deutschland und dem Ausland 

insgesamt, Anzahl der Personen in Tausend

Wanderungssalden zwischen Deutschland und dem Ausland insgesamt – 

Werte. So sind in den vergangenen zehn Jahren durchweg mehr Deutsche 

fort- als zugezogen. In den Jahren 2008 und 2009 sind sogar mehr Deutsche 

-

ve Gesamtsalden ergaben. Die aktuelle, außergewöhnliche Situation kann 

für 2015 noch keine Gesamtwerte vorliegen.
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III. Praktisch helfen: Leistungen von Sparkassen und Kommunen

In die Administration und Versorgung der Flüchtlinge sind in Deutschland 

alle staatlichen Ebenen eingebunden. So ist beispielsweise das Bundes-

Asylverfahren. 

insgesamt 459.667 Verfahren. Im Vergleich zum Vorjahreswert für Ende 

als verdoppelt (+108,0 Prozent). Allerdings hat sich in diesem Zeitraum 

+133,7 Prozent auf 233.496 Entscheidungen in den ersten fünf Monaten 

beim BAMF bleibt daher Dreh- und Angelpunkt für die dringend gebotene 

Beschleunigung der Asylverfahren. Die Anerkennung als Asylbewerber 

Arbeitsaufnahme1.   

Dem gegenüber sind Unterbringung und Versorgung der Asylbewerber 

-

gesetzlich vorgesehenen beschleunigten Asylverfahrens dafür Sorge 

getragen werden, dass nur Menschen mit Bleibeperspektive an die Kom-

munen verteilt werden. 

Auch bei der Finanzierung der weiteren Versorgung oder von Bildungs- 

und Integrationsmaßnahmen zugunsten der bereits anerkannten Flücht-

liegt. So entstehen mit der Integration der Flüchtlinge auch neue und 

werden. Versorgung und Integration der Flüchtlinge sind eine gesamtge-

Verantwortungsgemeinschaft stellen müssen. Es ist daher nur konse-

-

gung dieser Aufgaben in angemessenem Umfang unterstützt.

Allerdings sind es wohl unstreitig die Kommunen, die die Hauptlast bei 

der Aufnahme und Integration der Flüchtlinge tragen. Die Sparkassen als 

kommunal getragene Kreditinstitute unterstützen die Kommunen hierbei 

vor Ort. Aufgrund der teilweise hohen Flüchtlingszahlen in einzelnen 

Kommunen benötigen diese beispielsweise oft Unterstützung bei der 

1 So werden Sprachkurse bereits vor der 
Anerkennung als Asylbewerber aktuell nur bei 

Arbeitsaufnahme ist vor der Anerkennung als 
Asylbewerber an strenge Voraussetzungen 
geknüpft, auch wenn das von der Bundes-
regierung am 25. Mai 2016 verabschiedete 
Integrationsgesetz eine befristete Aussetzung 

-
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Auch aufgrund ihres öffentlichen Auftrages sind die Sparkassen dabei der 

erste Ansprechpartner. 

Die Versorgung der Flüchtlinge mit Bankleistungen beginnt bereits in den 

Erstaufnahmeeinrichtungen und setzt sich dann fort. Am Anfang geht es 

vor allem um den Bezug der Taschengeldleistungen – meist in Form von 

Bargeld. Hier unterstützen die Sparkassen die Kommunen beim gesamten 

Auszahlungsprozess. 

Dieser beginnt in der Versorgung der Kommunen mit dem entsprechenden 

Bargeld, sofern die Auszahlung der Leistungen vor Ort in der Kommune 

selbst erfolgt. Oftmals wird der Leistungsbezug dann mittels Barscheckver-

fahren abgewickelt, damit die Kommunen unter anderem aus Sicherheits-

diesem Verfahren stellt die Kommune den Barscheck in Absprache mit der 

Sparkasse aus, der dann in den Filialen eingelöst werden kann.  

Da eine Barauszahlung jedoch oftmals nicht opportun erscheint, ist der 

die Flüchtlinge mit den ihnen zustehenden Geldleistungen auf unbarem 

Weg zu versorgen und auch in den Wirtschaftskreislauf zu integrieren. 

Die Sparkassen eröffnen derzeit mit Abstand die meisten Girokonten für 

Quoten von über 80 Prozent Marktanteil.  

###

Finanzierung der Leistungen für 

Flüchtlinge 

können von den Flüchtlingen Leistun-

gen nach dem Asylbewerberleistungs-

gesetz bezogen werden. Diese umfas-

sen Geld- und/oder Sachleistungen zur 

Deckung des notwendigen Bedarfs an 

persönlichen Bedarfs und vor allem 

Gesundheitsleistungen und werden von 

Allerdings unterscheiden sich die Durch-

führungs- und Finanzierungsverantwor-

tung sowie etwaige Kostenerstattungen 

von Bundesland zu Bundesland. 

Mit Beschluss vom 24. September 2015 

hat der Bund zugesagt, sich ab dem  

1. Januar 2016 mit 670 Euro pro Asylbe-

werber pro Monat an den Kosten durch 

das Asylbewerberleistungsgesetz zu  

beteiligen. Allerdings wird durch die 

Bundesbeteiligung wahrscheinlich nicht 

Kostenerstattung bei den örtlichen 

dass auch weiterhin auch die anderen 

föderalen Ebenen an der Finanzierung 

mitwirken werden.  

Auch an der Finanzierung der Leistun-

gen für anerkannte Flüchtlinge sind 

die staatlichen Ebenen entsprechend 

den föderalen Zuordnungen beteiligt. 

So sind zum Beispiel Kommunen und 

Bund für die Finanzierung der Leistun-

gen nach SGB II (Arbeitslosengeld II) 

-

desamt für Migration und Flüchtlinge 

koordiniert und durchgeführt.  

Insgesamt sind im Bundeshaushalt 

2016 konkret für die Entlastung der 

-

lingssituation 4,45 Mrd. Euro vorgese-

hen. Hinzu kommen Bundesmittel zur 

wie unter anderem Ausgaben für neue 

Integrationskurse, von weiteren 3,39 

Mrd. Euro. In der Summe sind somit  

2,4 Prozent des Bundeshaushaltes 

-

situation vorgesehen. Allerdings ist nach 

wie vor offen, inwieweit die zugesagten 

Mittel des Bundes insbesondere auch für 

die Entlastung der Kommunen ausrei-

chen werden. 
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Andere Sparkassen haben spezielle Kundencenter für die Beratung einge-

richtet, damit diese als Anlaufstelle für Asylsuchende fungieren können, 

die in Ruhe und ohne Sprachbarrieren ein Girokonto eröffnen wollen. 

Um Flüchtlingen den Einstieg in das deutsche Bankwesen zu erleichtern, 

werden auch Informationsmaterialien in verschiedenen Sprachen zur Ver-

Kontoeröffnung nötig sind, wie der praktische Umgang mit Karten und 

ausgefüllt werden muss. 

-

leistungen an die Flüchtlinge noch vor der Eröffnung eines Girokontos 

auch die Möglichkeit einer unbaren „Leistungskarte für Flüchtlinge“. Erste 

-

lager und planen Pilotprojekte, für deren Umsetzung sich Institute der 

Sparkassen-Finanzgruppe bewerben. 

Neben der Abwicklung des Zahlungsverkehrs fragen die Kommunen bei 

ihren Sparkassen und deren Verbundpartnern auch Beratung und Finan-

zierung für die Unterbringungseinrichtungen von Asylbewerbern und von 

anerkannten Asylbewerbern nach. Dabei ist die Herausforderung für die 

dass die hohe Anzahl von Flüchtlingen auf einen bereits teilweise vorhan-

denen Wohnungsmangel trifft. 

Die Finanzierung von Unterkünften birgt Risiken sowohl für die Kommu-

-

rungen begleiten. Die Kreditinstitute können diese Vorhaben begleiten, 

wenn die öffentliche Hand als Auftraggeberin mit in die Haftung eintritt 

(Bürgschaften, Forderungsverzichte) und vor allem die anderen Partner 

aktuell unter anderem ebenfalls Kommunen, kommunale Wohnungs-

Insgesamt bestehen auch im Bereich der Unterbringung der Flüchtlin-

ge aus Finanzierungsgesichtspunkten sehr große Herausforderungen 

Verbundpartner halten hierfür entsprechende Kompetenzen vor, um die 

Kommunen in der Umsetzung und Finanzierung von Flüchtlingsunter-

künften und darüber hinaus zu unterstützen.
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IV. Volkswirtschaftliche Auswirkungen der Flüchtlingsmigration

Sie sind deutlich zu unterscheiden von einer Zuwanderungspolitik aus 

Bleibeperspektive einhergehen. Insofern sind dann auch entsprechen-

de langfristige Effekte der Flüchtlingsmigration beispielsweise auf das 

Erwerbspersonenpotenzial und das gesamtwirtschaftliche Wachstum 

denkbar. Idealerweise kann die Zuwanderung von Flüchtlingen so eine 

aus anderen Gründen wirtschaftlich und gesellschaftlich angestrebte 

sondern an hohe Voraussetzungen geknüpft.   

Die ökonomischen Auswirkungen der Flüchtlingsmigration auf die deut-

sche Volkswirtschaft wurden in den letzten Monaten in einer Vielzahl von 

Studien untersucht (siehe Textbox). Grundvoraussetzung, um entspre-

zentrale Annahmen zum Umfang der Migration. Bezüglich der in 2016 zu 

erwartenden Flüchtlinge weisen die aktuellen ökonomischen Studien so 

eine breite Spanne von Annahmen auf. 

Sie reicht von 500.000 prognostizierten Asylsuchenden für 2016 in der 

Gemeinschaftsdiagnose der Wirtschaftsforschungsinstitute vom Frühjahr 

Untersuchungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung aus 

dem letzten Jahr. Mit erwarteten 900.000 Flüchtlingen für das Gesamtjahr 

2016 liegt die Deutsche Bundesbank hier im mittleren Prognosebereich. 

Auch das Institut der deutschen Wirtschaft Köln (IW Köln) beziffert mit 

-

nem Basis-Szenario in einer vergleichbaren Größenordnung. 

Gerade vor dem Hintergrund der aktuell zurückgegangenen Zahlen der 

-

ten Jahr und in den Folgejahren jeweils 300.000 Flüchtlingen aus1.

In den ökonomischen Studien werden sodann zumeist für jeden neu 

Euro im Jahr angenommen, so dass sich allein aus den unterschiedlichen 

-

che Auswirkungen auf die Staatsausgaben ergeben. 

1 Presseberichten zufolge wurden diese Zah- 
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-

schaftlichen Entwicklung in seinem Jahresgutachten 2015/16 je nach 

in einer Größenordnung von 9,0 bis 14,3 Mrd. Euro im Jahr 2016. Höhere 

Kosten der Flüchtlingshilfe für 2016 erwartet beispielsweise das IW Köln. 

-

gung auf 17,1 Mrd. Euro. Unter Hinzunahme der Kosten für Sprach- und 

Integrationskurse erhöht sich der erwartete Betrag weiter auf 22,1 Mrd. 

Euro. 

von Kosten in Höhe von 93,6 Mrd. Euro aus3; hierin sind aber zum Beispiel 

enthalten. Für Sozialleistungen für anerkannte Asylbewerber, vor allem 

für Hartz-IV-Zahlungen und Mietzuschüsse, sind demnach in diesem 

Zeitraum Kosten in Höhe von 25,7 Mrd. Euro vorgesehen. Für Sprachkurse 

sind 5,7 Mrd. Euro berechnet, für Eingliederungshilfen in das Berufsleben 

hier von noch höheren Kosten aus. Die aktuell konkret im Bundeshaus-

halt 2016 vorgesehenen Mittel für die Entlastung der Kommunen und 

lediglich 7,8 Mrd. Euro allerdings deutlich niedriger veranschlagt.

Unter den gesamtwirtschaftlichen Effekten der Flüchtlingsmigration auf 

-

Überblick: Aktuelle Studien zu den volkswirtschaftlichen Auswirkungen der Flüchtlingsmigration 

 – Deut
und öffentliche Finanzen, in: Monatsbericht Dezember 2015, S. 12-16.

 – Döhrn, Rol -
migration stellt Wirtschaftspolitik vor Herausforderungen, in: Wirtschaftsdienst 2015/10, S. 696-700. 

 – Fratzscher, Marcel, Simon Junker (2015), Integration von Flüchtlingen – eine langfristig lohnende Investition, in: DIW-Wo-
chenbericht 45/2015, S. 1083-1088. 

 – Hentze,
Gutachten des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln für die INSM, 18. Februar 2016.

 – IW Köl
Online-Sonderausgabe Nr. 1.2016, Vierteljahresschrift zur empirischen Wirtschaftsforschung, Jg. 43, S. 1-33.

 – Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose (2016), Gemeinschaftsdiagnose Frühjahr 2016, Aufschwung bleibt moderat – 
Wirtschaftspolitik wenig wachstumsorientiert.

 – Sachve

3  Zahlen Presseberichten zufolge ebenfalls 
aus dem zitierten Schreiben von Staatssekre-
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lingszuwanderung einhergehende Nachfrageimpuls maßgeblich. Die 

wie ein Konjunkturprogramm. Laut Deutscher Bundesbank könnte sich so 

bis zum Jahr 2017 für das BIP ein um knapp 0,75 Prozentpunkte höherer 

-

derung ergeben. Auch die Nachfrage nach Wohnraum dürfte steigen und 

 

Tabelle 1 - Arbeitsmarktzugang von Flüchtlingen

Personenkreis Arbeitsmarktzugang

Asylsuchende (vor Stellung des Asyl- 
antrags)

kein Arbeitsmarktzugang

Personen mit Aufenthaltsgestattung  
(Asylbewerber) und geduldete Personen 
(nach Stellung des Asylantrags)

1. bis 3. Monat Wartefrist: kein Arbeitsmarktzugang

4. bis 15. Monat nachrangiger Arbeitsmarktzugang,  Vor-
rangprüfung1 sowie Prüfung vergleichbarer 
Arbeitsbedingungen

16 bis 48. Monat keine Vorrangprüfung, Prüfung der vergleich-
baren Arbeitsbedingungen

49. Monat (nach vier Jahren) uneingeschränkter Arbeitsmarktzugang

Personen mit Aufenthaltserlaubnis 
(Asylberechtigte/anerkannte Flüchtlinge)

uneingeschränkter Arbeitsmarktzugang

Aufgrund rechtlicher und institutioneller Hürden sowie fehlender Sprach-

sich die Flüchtlinge nur schrittweise in den deutschen Arbeitsmarkt inte-

-

aufnahme von Flüchtlingen je nach aufenthaltsrechtlichem Status (siehe 

-

prüfung, sind hier richtige Schritte, um zumindest bürokratische Hürden 

abzubauen. Auch könnte nochmals geprüft werden, ob Praktika von 

Flüchtlingen, die zur Integration in den deutschen Arbeitsmarkt durchaus 

sinnvoll sein können, nicht doch unter bestimmten Voraussetzungen 

-

-

chenden Integration ab. 

1 Das am 25. Mai 2016 von der Bundes- 
regierung verabschiedete Integrations- 
gesetz sieht eine befristete Aussetzung  

-

Quelle: Eigene Zusammenstellung
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Die Deutsche Bundesbank ermittelt für 2016 eine Zunahme der Erwerbs-

Personen. Dem gegenüber weist das IW Köln in seiner aktuellen Konjunk-

-

-

Personen. 

Aufgrund langer Verfahrensdauern und vorgeschalteter Bildungsmaßnah-

-

markt teilnehmen. So unterstellt das Deutsche Institut für Wirtschaftsfor-

schung, dass die Flüchtlinge sowohl im Ankunftsjahr, als auch im Folgejahr 

Arbeitslosenquote nach 2 bis 5 Jahren je nach Szenario hier zwischen 50 

und 65 Prozent.  

Die Effekte der Zuwanderung von Flüchtlingen auf das Produktions-

nur moderat ausfallen. Die Deutsche Bundesbank spricht hier von einer 

Erhöhung gegenüber einem Basisszenario ohne Flüchtlingsmigration 

von knapp einem Halben oder nur gut einem Viertel Prozent. Insbesonde-

strukturelle Arbeitslosigkeit aufgrund des durchschnittlich niedrigeren 

der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung2015 16 17 18 19       2020 2015 16 17 18 19       2020
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zügigere Verfahren und schnellere  
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höhere Zuwanderung, langsamere  
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Abbildung 5 -  Prognosen des Sachverständigenrates zu Arbeitslosigkeit, 
bzw. Erwerbstätigkeit von Flüchtlingen 
in Tausend Personen
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Wachstumsbeitrag des Faktors Arbeit, wie er mit der höheren Zahl der 

-

der Gruppe der Zuwanderer entstehen. Auch die Wirtschaftsforschungs-

institute ermitteln in ihrer aktuellen Gemeinschaftsdiagnose nur geringe 

Auswirkungen der Flüchtlingsmigration auf die Potenzialwachstumsrate 

der deutschen Wirtschaft.  

72,8 Prozent der Asylantragsteller sind jünger als 30 Jahre. Perspek-

tivisch könnte die Integration anerkannter Flüchtlinge in den Arbeits-

markt insofern auch ein ausgleichendes Element für zunehmende 

-

-

ten – nur relativ gering sein.       

vorübergehend sein wird, werden die langfristigen Auswirkungen auf die 

-

Arbeitsmarktintegration gelingt. Hier liegen erhebliche Chancen, aber 

eben auch Risiken.

V. Integration weiter fördern

Nach den Erfahrungen der Vergangenheit wird die Arbeitsmarktintegra-

tion der Flüchtlinge nur schrittweise und über mehrere Jahre gelingen. 

Erfolg und Geschwindigkeit der Arbeitsmarktintegration dürften wesent-

-

rung, Investitionen in Bildung und Ausbildung, die Arbeitsvermittlung 

sowie die Aufnahmebereitschaft der Wirtschaft sind weitere entscheiden-

de Stellschrauben. Auch sollten den Flüchtlingen die Perspektiven einer 

Als wichtiger Bestandteil der Wirtschaft vor Ort unterstützen auch die 

Sparkassen die Integration der Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt und in die 

Gesellschaft sehr aktiv. Sie und ihre Stiftungen fördern die Arbeitsmarkt-

integration und sind in ihrer Einstellungspolitik für alle Bevölkerungs-

gruppen und natürlich auch für Flüchtlinge diskriminierungsfrei offen. 

Flüchtlinge kann eine direkte Integration in den Arbeitsmarkt gelingen.
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Da jedoch die überwiegende Mehrzahl der Flüchtlinge nicht über eine 

wird der direkte Einstieg in den Beruf bzw. eine Ausbildung nur in den sel-

fördern sowie zwischen Arbeitssuchenden und der Wirtschaft zu vermit-

teln. Auch eine gute soziale und gesellschaftliche Integration begünstigt 

die Integration in den Arbeitsmarkt.

so auch eine wesentliche Voraussetzung für eine gelungene Integration 

insgesamt. Hier engagieren sich die Sparkassen sowie ihre Stiftungen 

prominent und unterstützen auch aktiv weitere regionale Partner in Wirt-

schaft und Zivilgesellschaft vor Ort.  

Beispiel 1: Ausbildung bei Kreis-

sparkasse Ahrweiler 

Krikor Polyan ist einer von 15 Auszu-

bildenden, die die Sparkasse Ahrwei-

ler im Jahr 2015 neu einstellte. Der 

der 2013 seine Heimatstadt Aleppo 

verließ. Er ist studierter Bank- und 

Finanzwirt und spricht insgesamt 

sechs Sprachen: Arabisch, Armenisch, 

Deutsch. Polyan gehört damit zu der 

wurde. 

Nach mehreren Sprachkursen und der 

-

Perspektiven auf dem deutschen Ar-

beitsmarkt entschied sich Polyan für 

die Bewerbung um eine Ausbildung 

bei der Kreissparkasse Ahrweiler. So 

bietet ihm beispielsweise der Besuch 

der Berufsschule auch eine Mög-

lichkeit, seine Sprachkenntnisse um 

wichtige Fachbegriffe zu erweitern. 

Dass er sich gegen seine Mitbewerber 

für den Ausbildungsplatz durchsetzte, 

verdankt er seiner Zielstrebigkeit und 

Beispiel 2: Praktika bei der Spar-

kasse Heinsberg 

Ein Team von Auszubildenden der 

Sparkasse Heinsberg hat fünf Flücht-

linge bei einem einmonatigen Prakti-

kum unterstützt. Die Auszubildenden 

haben hierzu ein Konzept entwickelt 

und Praktikanten aus Afghanistan, 

Syrien und dem Iran begleitet. Ziel 

war es, Kontakte aufzubauen, die 

unterschiedlichen Werte, Kulturen 

und Religionen kennenzulernen und 

einander besser zu verstehen. Die 

Praktikanten konnten beispielsweise 

und nach Anleitung einige Service-

aufgaben ausführen. Auch zukünftig 

will die Sparkasse Heinsberg dieses 

Projekt durchführen und jungen 

Flüchtlingen die Chance geben, einen 

kleinen Einblick in die Sparkassenwelt 

zu erhalten.
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Für eine effektive und gelungene Hilfe für Flüchtlinge kommt es dabei 

maßgeblich auf die Zusammenarbeit der regionalen sozialen Akteure an. 

Ihre Koordination, die Abstimmung der Aufgabenfelder und die Formu-

lierung eines gemeinsamen Ziels sind wesentliche Voraussetzungen. Die 

Sparkassen und ihre Stiftungen können hier ebenfalls maßgeblich unter-

stützen. Als regionale Institute, die ohnehin über ihr gesellschaftliches 

Engagement gut mit den sozialen Akteuren der Regionen vernetzt sind, 

können sie gezielt Hilfe leisten. Die hier gezeigten Beispiele für gelungene 

Integrationshilfen und Unterstützung durch Institute der Sparkassen- 

Finanzgruppe sind insofern lediglich einzelne Schlaglichter aus einer 

Beispiel 5: Sport ist grenzenlos/

Kreissparkasse Herzogtum Lauen-

burg 

Die Stiftung der Kreissparkasse 

Herzogtum Lauenburg engagiert sich 

-

ter in die Gesellschaft und setzt dies 

mit Partnern in ihrer Region um. So 

unterstützt sie beispielsweise ein 

Integrationsprojekt des Eisenbah-

ner-Sportvereins Büchen e. V.. Unter 

dem Motto „Sport ist grenzenlos“ 

werden kostenfreie Mitgliedschaften 

ermöglicht und, wenn erforderlich, 

bereitgestellt.

-

vereine zeigt vielerorts die wichtige 

Funktion der Vereine für gesellschaft-

lichen Anschluss, das Gefühl von 

Toleranz, so auch in Büchen.

-

kassenstiftung zu Lübeck 

Um nachhaltige Hilfe zu leisten, 

entwickelte die Gemeinnützige 

Sparkassenstiftung zu Lübeck Anfang 

bestehende Maßnahmen im Bereich 

der lokalen Flüchtlingshilfe und ihre 

Finanzierung zusammengefasst und 

analysiert wurden. Das Ziel war es, 

Lücken zu erkennen, die mit Hilfe 

der Stiftung zielgenau geschlos-

sen werden können. Als Ergebnis 

offenbarte sich ein Bedarf an Sprach- 

und insbesondere Alphabetisie-

rungskursen. Als Partner wurde die 

Gemeindediakonie gewonnen, die 

wurde. So konnten weitere Klassen 

für den Sprachunterricht eingerich-

tet, die dringend benötigten Lehrer 

eingestellt und Unterrichtsmaterial 

angeschafft werden.

Beispiel 3: Landessparkasse zu Ol-

denburg und Verein pro:connect 

Die Landessparkasse zu Oldenburg 

(LzO) und ihre zwei Stiftungen, die 

Regionale Stiftung der LzO und die 

Stiftung Kunst und Kultur der LzO, 

engagieren sich bei einer Reihe von 

Fördermaßnahmen zu den Themen 

„Flüchtlinge“, „Integration“ und 

„Migration“. Dieses Engagement be-

stand bereits vor den deutlich gestie-

genen Flüchtlingszahlen des letzten 

Jahres. So kann auf die Kompetenzen 

zurückgegriffen werden, die in vorhe-

rigen Jahren aufgebaut wurden. Hier 

geht es vor allem um praktische Sofort-

hilfe für den Alltag neuankommender 

der Zurverfügungstellung von Spiel-

zeug und Schreibutensilien über die 

oder Fahrradkurse für Frauen bis hin 

zu alltagsrelevanten Themen. 

Daneben engagieren sich die Institute 

für das Projekt „Flüchtlingsintegration 

durch Bildung und Arbeit“ des neu 

gegründeten Vereins pro:connect. 

Der Verein wurde im Oktober 2015 als 

Reaktion auf die aktuelle Flüchtlings-

situation gegründet. Ziel ist es, Arbeit 

suchende Flüchtlinge und potenzielle 

Arbeitgeber zusammen zu bringen und 

deren Beratung zu organisieren. Der 

Verein vermittelt darüber hinaus Kon-

takte zu weiteren Akteuren der Region, 

wie der Bundesagentur für Arbeit oder 

dem Netzwerk Integration. Er agiert 

damit als Anlaufstelle und bündelt 

die Angebote für die Voraussetzung 

einer gelungenen Integration in den 

Arbeitsmarkt.
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Damit sich Flüchtlinge erfolgreich in Deutschland integrieren können, 

Dabei ist der persönliche Kontakt ausschlaggebend für den Erfolg. Ob 

in soziale Gefüge wie Dorfgemeinschaften, Vereine etc.: Damit Menschen 

mit anderen kulturellen Hintergründen und gesellschaftlichen Vorstellun-

gen Teil der deutschen Gesellschaft werden können, müssen Sie indivi-

duelle Kontakte mit der Gesellschaft erleben und Teil einer Gemeinschaft 

werden. 

Dies ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die nur mit funktionieren-

den dezentralen Strukturen erreicht werden kann. Der Arbeit der Sparkas-

sen und ihrer Stiftungen kommt dabei eine wichtige Funktion zu. Doch 

diese ist nur Teil eines Gesamtgefüges von sozialen, wirtschaftlichen, 

öffentlichen Akteuren, sowie im besonderen Maße der Zivilgesellschaft.
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